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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial» Intelligenz Comtoir, im Por: Letal 
EI Eeingans plautzengaſſe M 385 ; 


Niro, 183. Montag, den 8. Aug 


Angemeldete Sremde. 

Angelommen den 6. Auguſt 1836. 8 
Die Herren Kaufleute Bröder u. Saſſanowsky nebſt Jamilie von Graudeng, 
die Herren Gutsbeſitzer Hoyer nebſt Familie von Bütow, Raabe u. Reimer uebſt 
Jamilie von Swaroczin, log. in den 3 Mohren. Herr Major v. Maſſow nebst 
Familie von Peterkau, Herr Lieutenant Krüger nebſt Frau von Loͤtzen, die Herren 
Kaufleute Hirſchberg und Vorchard nebſt Familie von Stargardt, log. im Hotel de 
Thorn. Die Herren Amtmann Lüder und Behrents nebſt Frau aus Jitſchkau, Herr 
Gutsbeſitzer Henning u. Soͤhne aus Roͤtzenhagen, Herr Kaufmann Herz aus Berlin, 
log. im Hotel d' Oliva. 7 5 4 En ER 972 
81 f ˙ mA. —˙ . . 
Bekanntmachung. f W 


1. Da die Mitglieder der Sterde⸗Kaſſe des ehemaligen Stolzenberger Baͤcker⸗ 
gewerks die bis ia benden Kaſſe aufzuheben beabſichtigen, ſo werden hiedurch 
alle diejenigen, welche auf irgend eine Art an das Vermögen dieſer Kaffe etwa 
Aaſprüche zu machen haben, hiemit aufgefordert, fd) innerhalb der nächten ehen 
Wochen dei nas zu melden, und die in Haͤnden habenden Documente ei ureichen, 
eder die ſonſtigen Beweismittel anzugeden, widrigenfalls ohne Mückicht auf derglei⸗ 
den Anſpruͤche über den Kaſſen⸗Beſtand disponirt werden wird. 

Danzig, den 14. Juli 1836. 

Oberbürgermeifter, Vuͤrgermelſter und Kath. 


r 
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AVERTISSEMENT. 


2. Die Jagdnutzung auf den Feldmarken von Pietzkendorf, den Strauchbergen 
von Jeſchkenthal, Schüddelkau und Rambeltſch, ſoll vom 24. Auguſt d. J. ad, auf 
3 Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Der Termin dazu i 
Mittwoch, den 17. Auguſt Vormittags um 11 Uhr, 
in dem Konferenz⸗Zimmer des St. Eliſabeth⸗Hospitals angeſetzt, wohin Pachtluſtige 
eingeladen werden. 7 
Danzig, den 8. Anguſt 1836. 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitäler — © 


Trojan. Behrend. Roſenmeper. 


eiſt und St. Eliſabeth. 
CT. v. Frantzius. 2 


Der lo bun g. a a 
3. Die geſtern vollzogene Verlobung unſerer jüͤngſten Tochter Laura Wilbel⸗ 
mine mit Herrn Carl Robert Stürmer, beehren wir uns unſern Freunden und 
Bekaunten hiemit . 0 anzuzeigen. C. G. Weber uebit Frau. 


Danzig, den 8. uſt 1856. f 
— 
Anzeigen. 


Zahnperlen. 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich 

zu erleichtern, erfunden vom 
Dr. Ramcois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 
. Preis pro Schnur 1 c 16 Sgr. 
In Danzig befindet ſich die einzige Niederlage bei * E. E. Zingler. 
„Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen find nur jüngſt erſt wieder 
nachſtehende 2 Zeugniſſe eingegangen: 
eh Erſtes Seugnig. 
“Die vom Herrn Dr. Ramcois erfundenen Zahnperlen, wirkten dei meinem 
iüngſten Kinde fo ganz auffallend günstig, daß der früher anhaltend heftige Schmerz 
augenblicklich nachließ und nach und nach ganz aufhörte, Zur weitern Empfehlung 
dieſer Zahnperlen kann ich dies der ſtrengſten Wahrheit gemäß deſtätigen. 
Au berg in Bayern, den 6. Mai 1936. metz, 

5 N e 3 Gaſtgeber zur goldenen Gans 


8 Zweites Jeugniß. 
Gbſcrift eines Pries 
lernt degändige ich Ihnen nach umffehender Noto den Betrag ihres Gut: 
N te, wir mit F e Poſt wieder Vorrath don Zahnperlen 
zu fenden. Die ſehr gute Wirkung ieſes Artikels verbreitet ſich immer mehr und 
derſchafft demſelben immer mehr zunehmenden Abſaß. W. Köhne, 
Nocdpanfen, den 17. Juni 1836, 3 5 5 a 


„ Der Opticus N. Zweig empfiehlt ſich einem 
bochgechrten Publikum mit einem vollſtaͤndigen aſſortirten optiſchen Waarenlager, 
beſonders von allen Sorten Brillen mit verſchiedenen Einfaſſungen, ſo wie von al⸗ 
len optiſchen Jaſtrumenten; zugleich hat derſelbe zur groͤßten Auswahl Barometer, 
Thermometer, Alcoholometer und alles was dieſem Fache angemeſſen iſe. 
Seine Bude iſt vor dem Stockhauſe. > : ER 
0999909099303 290039999909099998 
6: Einem fehr geehrten Publiko zeige ich ergebenft an, daß ich mit mei» 
nem Pappwaarenlager, (wegen Beſchranktheit meines Lokals) in den langen 
Duden ausitches mein Stand iſt Herrn Friedrichs aus Koͤnigsderg gegenüber. 
Zugleich gede ich mir die Ehre anzuzeigen, daß mein Seſchaft in meiner 
Behanfung Kürſchnergaſſe N 663. feinen Zortgaug wie gewohnlich hat und 
ich durch mehrere neue Sendungen in den Stand geſetzt bin, meine geehrten 
Kunden ſowohl hier als dort aufs beſte und billigſfe zu bedienen, und ſchmei⸗ G 


chele mir mit der Hoffnung, mich auch jetzt eines zahlreichen Beſuchs er⸗ 0 
freuen zu dürfen. x €. £. Boldt. 6 
f SSS GSS 

es a. Stud 272 und 5 Sgr. 53 
empfiehlt Unterzeichneter ſein bedeutendes Waarenlager aller möglichen Galanterie⸗ 
und kurzer Wagren zu obigen dilligen und feſten Preifen. Die Gegenſtaͤnde einzeln 


bier anzuführen geſtattet der Raum nicht, beſonders empfehle aber die fo beliebten 
langen Pfeifen a St. 5 Sgr., Haarzürſten, Patent, Bleiſtifte, welche nie 


angeſpitzt werden u. ſ. w. 2 arl Ratti aus Berlin, 

g in den langen Buden, Eingang von der Hauptwache linker 
a Hand die Ate Bude mit obiger Firma bezeichnet. 
IDIDIDIIIIIIDDIDLSTEHE NETTER 
8. Deeuſtag den 9. August, findet dei günſtiger Witterung in der Nefe 4) 
© source zum freundſchaftlichen Verein das zweite Garten⸗Konzert nedſt Garten⸗ © 
O deleuchtung ſtatt, welches den reſp. Mitgliedern ergebenit anzeigt Das Comite. ir 
. DPD 
Die Gewerbe -Husitellung im Saale des grünen Thores if 
taglich von 10 Uhr Vormittags dis 2 Uhr Nachmittags geoͤffnet. 


10. Heute Montag den 8. findet das von mir angezeigte Konzert und 


es 3 f - ja . 
Feuerwerk gat, wozu ergedenſt einladet. B. Kögel auf Reugarten. 
Bei ungünstigem Wetter bleibt es dis zum folgenden Tag.. 
Ein im beſten Zuſtande befindlicher Hof im Marienburger Werder von 6 
Hufen culm. mit vollständigem lebenden und kodten Inventario, ſoll Zamilienver- 
baltaiſſe wegen aus freier Hand verkauft werden. Das Wohnbaus iſt maſſie und 
die Wirtzſchaftsgebäude find neu etbauk. Das Land, wovon 15 Morgen cum. wit 
Kiss und Raps befät ſind, befindet ſich in vorzüglichſter Cultur. Das Nähere er⸗ 
fahrt man in Danzig aten Damm W 15834. 8 
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12. Ein gebildetes Midchen aus einer kleinen Nachbarſchaft, welches in allen 
weiblichen Handarbeiten, in der Wirthſchaft und Wäͤſche geübt iſt, ſucht ein Enga⸗ 
gement. Ihre Hauptbedin gungen find eine gute Behandlung. Raheres Frauengaſſe 874. 
13. Dorothea Erb geb. Bauren, hat mehrere Jahre als Köchin bei hohen 
errſchaften conditſonirt und wünſcht gegenwärtig als Kochfrau zu gehen. Sollten 
errſchaften hierauf reflectiren, fo iſt fie jeder Zeit zu finden Kaſſubſchenmarkt 694. 
14. Ich mache einen geehrten Publikum hiemit bekannt, daß meine Tochter 
Louiſe Amalie, verehelichte Simmermann, jungen Maͤdchen in einer Zeit von 6 
Wochen einen gründlichen Unterricht im Schneidern nach dem Maaße ertheilt und 
bitte daher alle diejenigen, welche fie wit ihrem Zutrauen beehren wollen mit ihr in 
ihrer Wohnung, Breitgaſſe 1223. in den Vormittagſtunden von 10 bis 12 Uhr 
deshalb Rückſprache zu nehmen. — C. E. Behrend Wwe. 
Danzig, den 8. Auguſt 1838. a 
a: Dar m ie t h u n gen. 
15. Das Haus Heil. Geiſtgaſſe No. 922. iſt zu vermiethen. Naͤzeres Heil. 
Geiſtgaſſe No. 979. a 3 5 
16. 1 Stube nebſt Kabinet, kleiner Küche und Boden iſt jetzt oder Michaeli 


zu vermiethen. Auch wird wenn man es verlangt, Aufwartung und Bekoͤſtigung 
beſorgt. Wollwebergaſſe a . 


Sachen zu verfaufen in Danzig. 
3 Mobilla oder bewegliche Sachen. 

17. Friſchet Selter⸗Waſſer n Körben p. 60 ganze und 100 halbe 
Krucken iſt käuflich zu haben dei S. E. A. Sepner, Jogengaſſe NE 569. 
16. Böhmiſch Leinen von Franz Zabel & Co. 
wird, um damit ſchnell zu raͤumen, zum Jabrikpreiſe und ohne Zurechnung von 
Unkoſten, nach Original⸗Factura verkauft in der Tuchhandlung des C. C. Köhly, 
Langgaſſe 2 532. RE 
1. Lin neues modernes mahagoni Billard wird zum Verkauf nachgewleſen 
Pfefferſtadt M 259. N 2 Br 
20. Lin (jähriger feblerfreier Schimmel⸗Wallach, Geſtüts⸗Mace und guter Ein⸗ 
ſpaͤnner, ſteht Reitbahn NE 32. zum Verkauf. 


„ 


a. Goldraͤhme in allen Breiten von den eleganteſten bis zu 
den einfachſten Mustern empfiehlt billiaſt i 

die Holz⸗Bronce⸗Fabrik des E. Deplanque, Sanggafle 531. 
8 55 zwanzig Pferde des Reit, und Wagenſchlages aus den benen Ge⸗ 
füten eitthauens, ſtehen vom 6. d. M. ab auf Langgarten NZ 241. zum Verkauf 
hei: dem Univerſſtaͤts⸗Stallmeiſter Schmidt aus Königsberg. 


n 
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23. Bei Gelegeahell des biesiährigen Deminike⸗ Marktes empfehlen wir Einem 
reſwp. Publikum unfer ganz ſortirtes Lager kurzer Stahl⸗ und Eiſen⸗ 


x 8 2 1 l U > IE . 

Waaren, ſo wie Spiegel und Spiegelglaͤſer zu den nur bil⸗ 
ligſten Preiſen. J. G. Hallmann Wwe. & Sohn, Tobiasgaſſe N 1858. 

21. Mein vollſtandig aſſortirtes Colonial⸗Waaren⸗ 
Lager, beſtehend in allen Gattungen Zucker u. Kaffee, den beliebteſten Sorten Thee, 
als: Pecco⸗, Kugel-, Hayſan⸗, Caravannen⸗, Hayſanchin⸗ und Cengo⸗Thee. — Reis, 
Kofinen, Mandeln, feine u. ord. Gewürzen, fo wie in verſchiednen andern Artikeln 
empfeble ich einem verehrtichen Publico zu ſeſten billigen Preifin. — Naͤchſtdem 
offerire ich, aͤchten Mocca⸗Kaffee, fette kleine holländiſche (Edammer) Kaͤſe, verſchie⸗ 
dene rothe und weiße Weine, fo wie Jamaica⸗ u. ord. Rumme in Flaſchen, Bi⸗ 
ſchof⸗Eſſenz in Gläschen und feines Provence Oel. 

Die Preis⸗Verzeichniſſe find in meinem Komtoir Hundegaſſe M 203. zu 
haben. ; 5 ; Aug. Höpfner. 
Danzig, den 1. Auguſt 1856, f g 

25 Kirſchkuchen das Stück zu 9 Pf. ſind zu haben bei 8 

2 C. G. Krüger, Brodbaͤnkengaſſe Ro. 716. 
5 * van N ; 
26. Sein Lager von Tapeten, Borduͤren, Plafond d ꝛc., 
durch neue Zuſendungen auf's Reichhaltigſte aſſortirt, empfiehlt unter Zuſicherung 
billiger Preiſe z Serd. Nieſe, Langgaſſe M 525. 

27. Wachstuch⸗Waaren auer art, als: Pianoforte⸗, Tiſch⸗, Kom⸗ 
moden⸗ und Toiletten⸗Decken, Unterleger, Wachstaffet, Wachsparchent, Wachslein⸗ 
wand und Wachstuch⸗Fußteppiche ze. empfiehlt in großer Auswahl 

a . Serd. Nieſe, Langgaſſe M 525. 
26. Mein Lager Sächſiſcher Damaſt⸗ u. Zwillichwaaren, 
als: Tafelgedecke a 6, 12, 18 u. 24 Serv., Handtücher, Thee⸗ und Caffce⸗Serviet⸗ 
ten, Damen⸗Schürzen ꝛc. iſt durch neue Zuſendungen aufs Vollſtändigſte aſſortirt. 
D Serd. Nieſe, Langgaſſe W 525. 
29. 1 3 Porterfaͤſſer und Orhofte ſtehen auf dem dritten Damm , 1430. 
zum Verkauf. Se 
30. Mehrere 100 Stuͤck waſchaͤchte Kleider⸗Cattune von 3 Ssr. 
an pro Elle, feinſten Baſtard und ſchottiſchen Battiſt a 8 Sgr., Damenſtruͤmpfe von 
6 Sgr. an bis zu den allerfeinſten durchbrochnen a 1 u das Paar, die neueften 
Wiener⸗Umſchlagetücher in reiner Wolle von 4 Au an, die ſchoͤnſten Zoulard und 
alle nur mögliche Sorten Putztuͤcher, feinſte 24 br. Merinos, Thibets u. Stuffs, 
in größter Auswaht empfiehlt zu bekannt billigſten Preiſen, 
das Berliner Eommiſſions⸗Lager von Meyer Kö⸗ 


wenſtein & Co., Glockenthor M 1018. 
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5 Ifmmobllla oder unbewegliche Sachen. b 

Bi, Dienſtag, den 9. Auguſt d. J. fol auf freiwilliges Verlangen im 
Artushofe verfteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer Ztaͤgigen Ge⸗ 
nehmigungsfriſt zugeſchlagen werden: das ſchuldenfreie Grundſtück hieſelbſt am 
Langenmarkte unter der Servis⸗ W 500. und . 15. des Hypotheken⸗Buchs, be⸗ 
ſtehend in einem Wohnhauſe und Seitengebände nebſt Hofraum. Das Grundſtück 
ſelbſt iſt unvermiethet, die dazu gehörige „Plapperbude“ aber an das Kinder⸗ und 
Waiſen » Haus für einen jahrlichen Miethszins von 42 N 26 Sgr. vermiethet. 
Die Verkaufsbedingungen und der Hppothekenſchein können täglich im Anctious⸗ 
Bureau eingeſehen werden. 

Dienſtag, den 9. Auguft d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Arkus⸗ 
hofe verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer Ztägigen Genehmi⸗ 
gungsfriſt zugeſchlagen werden: Der hieſelbſt auf der Speicherinſel in der Hopfen⸗ 
gaſſe M 31. des Hypotheken⸗Vuchs gelegene Speicherplatz des fruheren Speichert 
„die Sonne“, worauf ein Grundzins von jahrlich 5 Gr. pr., nur bei Beſitzveraͤn⸗ 
derungen zahlbar, haftet. Die naheren Bedingungen und der Hypothekenſchein Fön 
nen tä&glich im Auckions⸗Buͤreau eingeſehen werden. 

33. Die dem Zimmergeſellen Gottfried Patzel gehoͤrige, Ohraiſch Nlederfelde 
belegene, von Bindwerk mit Lehmſtock erbauten Kathe nebſt 200 Ruthen Mieths⸗ 
land, abgeſchaͤtzt auf 49 Mau, fol im Termine 
den 21. Auguſt Vormittags 11 Uhr, 3 

auf der Gerichtsſtelle vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Solgendorff an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Danzig, den 23. Juli 1836. 

Königl. Preuß. Gerichts⸗Amt. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
(Rothwendiger Verkauf.) 

34. Das den Peter und Anne Marie geb Winkolewski, Kauthſchen Ehe 
leuten zugehörige Grundstück C. XIV. 74., abgeſchaͤzt auf 16 n 20 Sgr. ſok 

in dem auf den 7. November c. . 

im Stadtgericht vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichtsrath Albrecht anderanm- 
ten Termin an den Meistbietenden verkauft werden. ; SEES 
Die Taxe und der neneſte Hypothekenſchein können in der Stadtgerichts⸗ Res 

ziſtratur eingeſehen werden. i 

Elbing, den 4. Jali 1836. 
Königl. Preusiſches Stadtgericht. 5 
(Nothwendiger Verkauf.) i 0 

35. Das der Väͤckerwittwe Eliſabeth Thiedemann geb. Preuß gehörige, hier 
sub Litt. A. I. 555. belegene Grundſtück, beſtehend aus einer wüſten Bauſtelle uedſt 
einem Viertel⸗Erbe Nadikalacker, abgeſchätzt auf 16 Auf 5 Sgr. zufolge der neh 
5 und Bedingungen in der Negiſtratur einzuſehenden Take, ſoll Be ⸗ 
hufs der Wiederbebauung - 


eg 


Fr am 7. September c. Vormittags 11 Uhr 
an z ue Gerichtsſtelle vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Kirchner ſubhaſtirt 
werden. . 


Elbing, den 19. Marz 1836. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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E diet al⸗C(Cit ationen. s 
36. Alle welche Eigenthums⸗ oder Pfandanſprüche an die auf dem Grundſtück 
Ellerwald C. V. 57. für die Abraham und Catharina Wedekindtſchen Eheleute 
Rubrik III AZ 1 protestationis modo eingetragene Forderung von 1767 5 
20 Sgr und an das über dieſe Forderung ausgefertigte Document, notariellen 
Kaufkontrakt dom 14. Juni 1785 nebſt annektirten Recognitionsſchein vom . 
April 1786 zu haben vermeinen, namentlich auch der Trompeter Martin Wede⸗ 
kind und deſſen unbekannte Erben werden hiedurch oͤffentlich aufgeboten ſich damit 
im Termine N 
26 den 24. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Al⸗ 
brecht zu melden und ihre vermeintlichen Anſpruͤche geltend zu machen, widrigen 
falis fie mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf das Grundſtuͤck Ellerwald C. Vv 
57. werden praͤkludirt, das gedachte Document amortiſirt und die Eintragung ge⸗ 
loͤſcht und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Elbing, den 1. April 1836. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
37. Auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig, werden hie⸗ 
mit alle diejenigen Gläubiger des vormaligen jetzt aufgehobenen Dom⸗Capftels zu 
Culmſee, von denen aus den Akten und Rechnungen nicht zu erſehen geweſen, daß 
fie eine Forderung haben, oder daß die ſelbe noch unbezahlt iſt, aufgefordert, in 


dem am 
31. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 

dor dem Deputirten Herrn Referendarius Baron v. Vegeſack hier im Oberlandes⸗ 
i ee anſtehenden Termin ihre etwanigen Forderungen anzumelden und 
zu beſcheinigen. 3 

Bei dem fruchtloſen Ablaufe des Termines ſollen die gedachten Glaͤubiger ihrer 
Auſprüche an das ehemalige vom Fiscus eingezogene Vermoͤgen des gedachten Dom⸗ 
Capitels überhaupt, und insbeſondre auch an die dazu gehörigen Competenzgelder 
Pa | fein und können ſich nur an denjenigen oder diejenigen alten, mit dem oder 
denen ſie contrahirt, oder der oder die eine ihnen zu leiſtende ahlung in Empfang 
genommen und ſie doch nicht gehörig befriedigt haben. 5 
— Marienwerder, den 22. Maͤrz 1836. ; 
= Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 
36. Dias verloren gegangene Dokument, beſtehend in einem Duplicat des Erb⸗ 
rezeſſes in der Gottlieb Kleinauſchen Pupillen⸗Sache K. 480, vom 17. September 
1795. nebſt Hypotheken⸗Jaterimsſcheinen dom 6. November 1795. über die im Hy⸗ 
pothekenBuche der Grundſtücke Groß⸗Maus dorf D. XXII. b. 7. und 40, für die 


Geſchwiſter Johann Jacob und Catharina Adelgunde Kleinau zuſammen mit 
8000 Auf eingetragenen Vatertheile, wird hiedurch Öffentlich aufgeboten und werden 
alle diejenigen, welche an dieſelben, ſowie an die Poſt der 8000 er ſelbſt, als 
Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruch zu ha⸗ 
ben glauben aufgefordert, ſich damit binnen drei Monaten und ſpaͤteſteus im Termine 
den 7. September Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Rath Franz zu melden und ihren An⸗ 
ſpruch geltend zu machen, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf 
die Grundſtücke D. XXII. b. 7. und 40. ſowohl, als auf die Poſt der 8000 Ruf 
und das darüber ſprechende Dokument werden prächwdirt und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen wird auferlegt, das gedachte Dokument aber amorklſirt und die 
Poſt der 6000 % in den Hhpothekenbüuͤchern wird geloͤſcht werden. 
Elbing, den 17. Mai 1836. i 
; Röniglich Preuß. Stadtgericht. 


Beireide markt zu Danzig, vom 2. bis incl. 4, Auguſt 1836. 


. Die Laſt zu 60 Scheffel find 74412 Laſten Getreide 
überhaupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 244,7, Laßten 


L Aus dem Waſſer 
i ohne Preisbekanntmachung verkauft und gefpeichert. 


Gerſte. 


5 Roggen 3 
Weizen. ji Ber) zum Senf. | Erdfen. 
U brauch. Trauftt. 
— nn ee 
1. Vetkaufc, Roßen:. . 2233 — > 77 Für 
piu. Nhl, 1781105 „„ a 


2. Umlauf Eaſten:. . 240 
II. Vm Bande, 


Sch fl. Sgr. 43 


born find paſſtrt dom 30. Juli bis incl. 2. Auguſt und dach Danzig beſfimimc, 
au Haupk⸗Produrte, als: ne 
3195 Laſt Weisen, ; 

4675 „Roggen. 

4 Leiuſaat. 


